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Öffentliche Verwaltung



Ausgangslage Realisierung

Vorteile

•	 Aktuelle Entwicklungs
methoden und -werkzeuge 
gewährleisten langfristig die 
Migration in neue System
umgebungen

•	 Kostengünstige Realisierung 
anstehender Änderungen

•	 Hohe Skalierbarkeit ermög-
licht einfache Anpassung an 
landesspezifische Bedingun-
gen

•	 Senkung der Kosten für Pflege 
und Wartung

•	 Gewährleistung der Korrekt-
heit des Fachverfahrens in 
vollem Umfang

•	 Diverse Schnittstellen zu 
anderen Fachverfahren

Um Gerichtskosten, Gebühren 
und Nebenkosten abzurechnen, 
setzen die Justizministerien der 
Länder Baden-Württemberg, 
Bayern und Sachsen das Fach-
verfahren Kosteneinziehung (KE) 
ein. Das System stammte aus 
dem Jahr 1994 und sollte durch 
moderne Technologien abgelöst 
werden.

Die Migration in eine neue Sys-
temumgebung sollte dabei durch 
den Einsatz aktueller Entwick-
lungsmethoden und -werkzeuge 
langfristig gewährleistet wer-
den. Verschiedene Schnittstel-
len zu anderen Verfahren sollten 
geschaffen und so die Pflege- und 
Wartungskosten gesenkt werden. 
Auch wollte man anstehende 
Änderungen künftig kostengüns-
tig realisieren. Die Justizverwal-
tungen der Bundesländer Bayern 
und Sachsen entschieden sich 
daher zum Re-Design des bis-
herigen Verfahrens für die Kos-
teneinziehung. Das Bundesland 
Baden-Württemberg ist dem Ent-
wicklungsverbund später beige-
treten.

MATERNA hat das neue Fachver-
fahren für die Kosteneinziehung 
(KE) in den Justizkassen entwi-
ckelt. Dafür hat MATERNA ein 
Framework entwickelt, das die 
Umsetzung der im technischen 
Konzept beschriebenen Anforde-
rungen sichert.

Das Verfahren zur Kosteneinzie-
hung verarbeitet Gerichtskosten, 
Gebühren und Nebenkosten sowie 
Geldstrafen aus den Fachverfah-
ren GSV-Web (Geldstrafenvollstre-
ckung), forumSTAR (Zivil-, Famili-
en-, Vormundschafts-, Nachlass-, 
Straf- und Vollstreckungssachen), 
AUGEMA (Mahnsachen), Solum-
STAR (Grundbuchsachen) und 
RegiSTAR (Registersachen), ohne 
dass Erfassungsaufwand in der 
Justizkasse entsteht. 

Zu den Aufgaben von MATERNA 
gehörten Software-Design, Inte-
gration, Konzeption, Projekt-
Management und technische 
Implementierung. Die Umsetzung 
erfolgte zweistufig: Zunächst 
wurden die fachlichen Model-
le des Altsystems rekonstruiert. 
Anschließend wurde auf dieser 
Basis ein neuer technischer Ent-
wurf unter Nutzung der objek-
torientierten Unified Modelling 
Language (UML) implementiert. 
Ferner hat MATERNA Schnitt-
stellen zu den Fachverfahren der 
Gerichte und Staatsanwaltschaf-
ten geschaffen, um angeordnete 

Strafen und Gerichtskosten auto-
matisiert zu übernehmen. Darüber 
hinaus ist die Druckaufbereitung 
beispielsweise im pdf-Format 
möglich.
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